
über ründung un Geschichte, Dotirung und Patronat ı111 aller Kürze
angegeben; den Schluss hıldet jedesmal das chronologıische Verzeichnıis
der Geıistlıchen, welche dıe betreffende Stelle innegehabt haben, das
freılıch, „WIC begreıiflich, viele Lücken aUSWEIST und gewöhnlıch NUur

diejenıgen Jahrhunderts vollständıg enthält. Die einleıiıtenden
Capıtel geben che Vebersichten über chie 7, Grunde gelegte Literatur
S 4)) über die Geschichte des Bısthums 5), Reıihenfolge der 1SCHOTeE

Vıyılo angefangen (6), dann der esammten Domgeistlichkeit
(seıt 18210; terner der Vorstände des erıkal- und Knabenseminars
SEe1IT deren ründung 5200, bezw 543 (a 3 ferner wırd da gehandelt
VO1)1 der Nompfarreı Kloster un: Kırche Niedernburg und eNAd11C

der Entstehung der Stadt assau (11—14,) Den Vebergang Zzu

en Stationschroniken bıldet hierauf 1D Vebersicht über dıe Decanate.
Die Chronık der einzelnen Statiıonen 1ST alphabetisch geordnet und
umfasst 312 Nummern. Sollte der Kec bezüglıch der SaANZEN Anlage
des Werkes e1in Hag edanken, die ıhm beım durchblättern kamen
aussprechen, S Waren n folgende: TSUlC. sollte eln derartiges Werk
imMmMer besten systematısch, und ZWATr nach topographıscher UOrdnung
angelegt werden da e dann auch weılteren Zwecken des Stuchums
als clem blossen Nachschlagen cdienen kann; Ccheses WAaTe bel dem
vorhegenden' uc. mehr erwarten SEWESCH, als an Chluss
ohnedıies wıeder eın Register der Nummern beigegeben Einigen,
aber für topographısche Zwecke ungenügenden Ersatz bıldet che

14— 18 enthaltene WVWebersicht der Wahldecanate, aber
wıeder dıe Reihenfolgen der Decane seıt der neuen Organısırung
des Bısthums, am December LO22, beziehungsw. Julı 185206
aufgeführt sind. Eın anderer unsch des Rec ware gEWESCN dass
der Geschichte alter Pfarreıen und insbesonderealter Or
häuser auch. u11 eLiwas grösserer Raumzugetheılt worden wäre,
andern Worten, der Verfasser hat das Al sıch sehr lobenswerthe
Bestreben nach ‚Gleichmässigkeit der Behandlung hıer zZzu ängstlich
gENOMMEN. Dem ersteren er beıden Wünsche hätte nachträglich um
Theile auch dadurch genügt werden können, WEeNnNn des alpha-

Schlussregisters EG gleich knappe, aber topographische
Vebersicht der 312 ummern beigegeben worden Ware (VUeber cdıe
C9S: hıstorısch--topographische Thätigkeıt den geıistlichen Kreısen

Passau vgl . Hıst.-pol Blätter “ (1882) 9O, AT A0
S5Salzbures.
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Cena vAr 5 kr. (Die Philosophie nNnach den Principien homas von

quıin Theil. Materielle Logik, No&@gtik und etap PospiSil
Professor der Theologie 3rünn. Brünn 1883 ck A} er Benedictiner-
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Und doch INUSSEN offen gestehen dass Phrase wohl selten
)essel1 angewendet dürfte als hler. Dieses Werk füllt 1112 der Ihat
1112 der böhmischen Lateratur C1IHNE bedeutende 18 87 auf dem
der Phiılosophıe AUS, überhaupt 111 cd1eser IL.auteratur noch manches.
IA ersefzen IST, trotzdem dass se1t / W! Decennıien ; wahrhafit SLTOSSE

‚ Fortschritte gemacht worden SInd. Auf dem der Phılosophıe haben
ZWAarLl Männer gearbeıtet Kläcel, Hanus, ‘Dastıch, Cupr und Dr
Durdik - aber wess’ Anhänger W. S1C alle? Eınes Hegel und Herbart
Der achwuchs steckt ziemlıch tief Harwınısmus Desweren
gebührt dem Herrn Verfasser STOSSCI Dank dass CI dıie Mühe nıcht
gescheut hat Werk herauszugeben, dass sıch vollends auf chrıst-
katholıscher (Grrundlage bewegt. Den Herrn V ertasser eWwOog Zu cheser
Arbelit, GL selbst 112 der Vorrede SagT, das Bedürfnıss C11HNESs Hand-
)uches der Phılosophıe ur e theologıschen Hörer. Es spornte ıhn
a} cdıie Encyclıka des Vaters Leo 1I1I1 VOIN August 1570

\ Aetermı patrıs ©, welcher der h] Vater das Stud1ıum Cdleı scholastıschen.
Phılosophıe;, namentlıch das System . des englıschen Lehrers ‘1 homas

Aquın S beredt un nachdrückhe der kathohschen Welt
empfahl Iı Arbeıt war für den Herrn V ertasser keine leichte, W

CL W ZL, dass ıe öhm. Terminologie noch nıcht durchwegs jestgesetzt.
Der Herr Verfasser hat aber mM1 E1INEM wahren‘ Bıenenfleisse

gearbeıtet, der alle "Anerkennung verdıent Die prache 15 fliessend.
leicht und fasslıch. Um e schöne Ausstattung hat sıch c1e Benedictiner
Buchdruckerei als /erleger verdıent gemacht., Der Preıis 1ST sehr
MASSISCFT, Und ollen das Werk empfehlen * Neın. Es empfie

ch selbst und ZWAar nıcht blos Theologen, sondern allen Freunden
er chrıistlichen Philosophie. Dem Herrn Verfasser aber wünschen
WL AUS SaNZCM Herzen Kraft und Ausdauer ABÜE Fortsetzung €es
Werkes

DerHırt des Hermas
ach Urs und In! untersucht Dr An dr  A BT1: Mit ADPPTobatıon
es hochw Herr ischofs Freiburg. Freiburg Herder 18582 &o

02 S
Gottes1ın der MECS-eiIne der Gna nwırkungen d Geıistes

anıschen eıt führt de roph 28 uf dass ın Folge
der Ausglessung dieses Geistes alles Fle , Iräume
traumen. (eure) Greiseund (Ge hte © (eure) Jünglinge. C Adıt.
ciese Prophetenstelle Nnımm(<t der r uSs 111 SC1LIiEr Piıngstpredigt.(Act Z y 17 ausdrücklichBezug und Yklärt S1C 11 mess1anıschen
Reiche als wırklıch ı111 Erfüllung Und 111 der That sehen

NECUECIL Lestamente W1e6 111 der Geschichte der Kırche, dass
Gott vieltfac OUffenbarungen un Belehrungen hervorragenden Ghedern
seıner Heilsanstalt durch TITraäume und Gesichte (Vısıonen TE Theıl
werd n lıess. So egegnet directes Einwirken Gottes durch Träume


